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14 Betriebe und Behörden stellen sich vor
Bewerbertag an der Ohmtalschule mit Mitmachangeboten – Schüler lernen Berufe kennen

Homberg (pm). 14 regionale Be-
triebe und Behörden haben
sich vor Kurzem beim »Bewer-
bertag« an der Homberger
Ohmtalschule (OTS) präsen-
tiert. Dabei handelt es sich
laut Mitteilung um einen viel-
seitigen und praxisnahen Be-
rufsinfo-Tag, der bei allen Be-
teiligten auf großes Interesse
gestoßen sei.

45-Minuten Slots
zum Kennenlernen

Rund 45 Mitarbeiter aus den
14 regionalen Betrieben waren
vor Ort, um den Schülerinnen
und Schülern von OTS und
Pestalozzischule verschiedene
Ausbildungsberufe vorzustel-
len und Einblicke in die Ar-
beitswelt zu ermöglichen, er-
klärt die Ohmtalschule in ei-
ner Pressenotiz. Die Veranstal-
tung wurde durch die Schullei-
tung eröffnet. Im Anschluss
daran hatten die Schüler in
drei 45-minütigen Slots Gele-
genheit, Betriebe näher ken-

nenzulernen. Dabei standen
vor allem Ausbildungsberufe
und Karrierewege im Mittel-
punkt der Präsentationen. Was
die Veranstaltung besonders
machte: Viele Unternehmen
hatten Mitmachangebote vor-
bereitet, die es den Jugendli-
chen ermöglichten, Berufe
»hautnah« zu erleben. So
konnten die Teilnehmer unter
anderem eine elektrische Was-

serwaage selbst bauen, Kunst-
stoffscheiben bearbeiten, ei-
nen Kommissionierungsvor-
gang mit Bestellung, Verpa-
ckung und Versand simulie-
ren, mit 3D-Brillen einen Be-
trieb virtuell besichtigen, Ar-
beitskleidung anprobieren, ei-
ne Ausstellung realer Produk-
tionsteile begutachten, eine
Betriebsbesichtigung live vor
Ort erleben, einen Einstel-

lungstest ausprobieren oder ei-
nen Rettungswagen von innen
besichtigen. Das Fazit vonsei-
ten der Schule: Der Tag habe
nicht nur spannende Aktivitä-
ten, geboten, sondern auch
viel Raum für persönlichen
Austausch. Die Schüler hätten
in Gesprächen mit Ausbildern,
Azubis und Fachkräften Infor-
mationen über Berufsbilder,
Ausbildungsinhalte und Kar-

rierechancen sammeln kön-
nen. Den informativen und of-
fenen Austausch hätten beide
Seiten als gewinnbringend
empfunden. Zum Abschluss
trafen sich die Vertreter von
Schule und Betrieben zum ge-
meinsamen Mittagessen, bei
dem in entspannter Atmo-
sphäre über den Verlauf des
Tages gesprochen wurde. Fol-
gende Betriebe waren vertre-

ten: Marburger Tapetenfabrik,
Kamax, Nordfrost, Bender, Fi-
nanzamt Alsfeld-Lauterbach,
Schottener Soziale Dienste,
Bundeswehr, Geibel und Hotz,
Agentur für Arbeit / Berufsbe-
ratung, DRK Rettungsdienst
Mittelhessen, MK Versuchsan-
lagen und Laborbedarf, Balzer,
Hürner Luft- und Umwelttech-
nik, Mitteldeutsche Hartstein-
industrie.

Ausprobieren ausdrücklich erwünscht. Blick in den Rettungswagen. Mitmachangebote machen die Berufsfelder klarer. FOTOS: OTS

Infos in Richtung Zukunft
Oberstufen-Info-Tage für Vogelsberger Schulen an Albert-Schweitzer-Schule

Alsfeld (pm). Sie sind eine gute
Tradition geworden, die Ober-
stufen-Info-Tage, die die Bun-
desagentur für Arbeit seit vie-
len Jahren gemeinsam mit den
Vogelsberger Gymnasien für
alle Oberstufenschüler organi-
siert. In diesem Jahr war die
Albert-Schweitzer-Schule Gast-
geberin für circa 300 Schüler
der ASS, der benachbarten
Max-Eyth-Schule, der Lauterba-
cher Alexander-von-Humboldt-
Schule und der Vogelsberg-
schule sowie für mehr als 40
Referenten aus Hochschulen,
Unternehmen und anderen
Einrichtungen, die ihre Ange-
bote vorstellten.
»Nutzt diese Möglichkeit,

euch in diesen drei Tagen um-
fassend zu informieren«, ap-
pellierte der ASS-Schulleiter
Christian Bolduan an die jun-
gen Erwachsenen, wie das Als-
felder Gymnasium in einer
Pressemitteilung berichtet. Ih-
nen stand neben zwei Infor-
mationstagen an der Schule
am dritten Tag die Ausbil-
dungsmesse in der Hessenhal-
le offen. Informationen könn-
ten helfen, Fehlentscheidun-
gen zu vermeiden, sagte Bol-
duan: »Dies sind keine Tage,
um sich zu verdrücken, son-
dern um sie zu nutzen.«
Von der Bundesagentur war

Michael Rausch vertreten. Er
ist Berater für akademische
Berufe an den beiden Gymna-
sien und federführend mit der
Organisation der Info-Tage be-
traut. Auch er riet den Schüle-
rinnen und Schülern, sich ih-
ren Interessen folgend zu in-
formieren. Die Gesprächsange-
bote mit Referenten wurden
ergänzt durch einen Sporteig-
nungstest der Polizei, an dem

man vor Ort teilnehmen konn-
te. In jeder Doppelstunde
konnten die interessierten
Schüler aus sieben verschiede-
nen Vorträgen auswählen, so-
dass im Lauf der zwei Tage in
den verschiedenen Räumen
knapp 40 Angebote zustande
kamen: Vom Zoll über Geowis-
senschaft bis hin zu Kommuni-

kationswissenschaft, vom Leh-
rer werden und sein über Phy-
siotherapie bis hin zu Digita-
len Medien waren viele Berufs-
bilder vertreten, die die zu-
künftigen Absolventen interes-
sieren dürften. Und das taten
sie auch: Alle Einheiten waren
stets gut besucht, und die Re-
ferenten, beispielsweise von
der Justus-Liebig-Universität
Gießen, der Berufsakademie
Fulda oder auch der Kinder-
und Jugendhilfe Lauterbach,
konnten sich vielen Fragen
stellen, die zum einen die Aus-
und Weiterbildungsbedingun-
gen betrafen, aber auch auf
den Arbeitsalltag abzielten. So
erfuhren die jungen Leute von
Nina Driesch aus dem Gieße-
ner Hauptzollamt Interessan-

tes über die Einsatzgebiete des
Zolls am Flughafen oder auf
den Baustellen. »Bei uns kann
man auf der Straße arbeiten
oder am Schreibtisch sitzen –
wir haben für viele Interes-
sensgebiete die richtige Ausbil-
dung«, warb die Beamtin. We-
nige Räume weiter informier-
ten sich die Gäste über Karrie-
remöglichkeiten im Gesund-
heitswesen. Dazu war Saadet
Anli-Berk von der Fachhoch-
schule Fulda nach Alsfeld ge-
kommen. Wie ihre Kollegin
Pendo Maria Herdt, die neben-
an über Lebensmitteltechnolo-
gie sprach, hatte sie neben In-
fos zu den Jobs auch viel zu
den Angeboten der Hochschu-
le im Allgemeinen und über
das Campusleben im Besonde-

ren zu sagen. Ebenfalls aus
Fulda waren Tamara Strauch
und Emily Schleicher nach Als-
feld gekommen. Sie stellten
ihr Unternehmen Jumo vor.
Dort gibt es zahlreiche Ausbil-
dungsmöglichkeiten in ver-
schiedensten Berufsfeldern.
Besonders Augenmerk legten
die beiden Referentinnen auf
Informationen zum Dualen
Studium, das aufgrund der
Vergütung und der umfassen-
den Unterstützung durch das
Unternehmen für viele junge
Menschen lukrativ sei.
Viele weitere Unternehmen

und Einrichtungen hatten zu
den Oberstufen-Info-Tagen Re-
ferenten nach Alsfeld ge-
schickt: Neben dem Zoll wa-
ren auch die Polizei und die

Bundeswehr vertreten, der
Hit-Radio-FFH-Moderator Mat-
thias Jahn stand Rede und Ant-
wort zum Thema Journalismus
und die Freiwilligendienste
stellten sich ebenfalls vor.
Auch Alsfelder Institutionen
präsentierten sich an ihrem
Heimatort: MRH Trowe, die VR
Bank Hessenland oder das Fi-
nanzamt stellten sich vor –
viele weitere taten es ihnen
gleich.
Das Fazit dieser drei gutge-

füllten Tage hatte Christian
Bolduan in seiner Ansprache
schon vorweggenommen:
»Auch zu sehen, was nicht
passt, ist wichtig. Und wenn
bei nur einem Angebot ein
Stein ins Rollen kommt, dann
hat es sich schon gelohnt.«

Über großes Interesse können sich die Veranstalter in der Albert-Schweitzer-Schule freuen Bild (o.). Christian Bolduan (l.) und
Michael Rausch begrüßen die Oberstufenschüler aus vier weiterführenden Schulen im Kreis (Bild u. r.). Nina Driesch vom
Hauptzollamt Gießen spricht über die Aufgaben beim Zoll (Bild u. l.). FOTOS: SCHLITT

Alle Facetten
einer Klinik

kennengelernt
Alsfeld (pm). Welche unter-
schiedlichen Arbeitsbereiche
gibt es in einem Krankenhaus?
Nur eine von vielen weiteren
Fragen, auf die das Kreiskran-
kenhaus des Vogelsbergkreises
in Alsfeld (KKA) eine Antwort
geben konnte. Denn in einem
Krankenhaus arbeiten nicht
nur Ärzte und Pflegekräfte.
Die weiteren Tätigkeitsfelder
und unterschiedlichen Ausbil-
dungsmöglichkeiten sind je-
doch nicht unbedingt jedem
bewusst. Um das zu ändern,
waren nun Schüler der neun-
ten Klasse der Alsfelder Albert-
Schweitzer-Schule im KKA zu
Gast, und konnten so nahezu
alle Bereiche des Krankenhau-
ses kennenlernen, heißt es in
einer Pressenotiz.
Die Schüler begaben sich

mit Silke Gonder-Kaksch, Be-
triebsratsvorsitzende des KKA,
und Claudia Gischler, Praxis-
anleiterin für die auszubilden-
den Pflegefachkräfte, auf eine
spannende Reise, und konnten
so neben einem Blick auf die
einzelnen Stationen, auch ei-
nen Blick »hinter die Kulissen«
werfen. Nach der Begrüßung
gab es viel zu entdecken: Vom
Labor über die Radiologie, an
der Physiotherapie vorbei bis
zur Bettenzentrale erkundeten
die Schüler gemeinsam mit
Silke Gonder-Kaksch und Clau-
dia Gischler das Krankenhaus.
Und seien überrascht gewe-
sen, was alles nötig ist, damit
ein Krankenhaus reibungslos
funktioniert. Schon während
des Rundgangs, aber auch bei
einer Gesprächsrunde wurden
den Schülern alle Ausbildungs-
berufe erläutert, die im KKA
angeboten werden. »Uns war
es wichtig, den Schülern zu
zeigen, dass ein Krankenhaus
aus sehr vielen Bereichen be-
steht, die alle Hand in Hand
arbeiten. Ohne Labor und Ra-
diologie, Mitarbeitende in
Hausservice, Küche oder auch
im EDV-Bereich wäre ein funk-
tionierender Krankenhausbe-
trieb nicht möglich«, führt
Gonder-Kaksch aus. Und
Gischler ergänzt: »Wir freuen
uns, dass wir den Schülern die
unterschiedlichsten Bereiche
unseres Krankenhauses zeigen
konnten. Vielleicht sehen wir
den ein oder anderen im Rah-
men eines Praktikums oder ei-
ner Ausbildung wieder.«


